
 

 

 

 

 
 
Tarif 2025 
Hessen, Rheinland-Pfalz 
und Saarland 

NGG. Wir in der Mineralbrunnenindustrie 

NGG. Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten 

Landesbezirk Südwest, Hakan Ulucay Telefon 0711 229606-90 instagram: ngg_suedwest  
Willi-Bleicher-Str. 20, 6. OG Fax       0711 229606-99 fb: NGGSuedwest 
70174 Stuttgart lbz.suedwest@ngg.net suedwest.ngg.net 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,   
auch der zweite Verhandlungstermin am 9. Mai 
2025 endete ergebnislos.  
 

Arbeitgeber bieten magere 2 %! 
Trotz der guten wirtschaftlichen Lage eurer 
Branche halten eure Arbeitgeber magere 2 % 

mehr Entgelt für fair. Dieses sogenannte Ange-

bot liegt noch unterhalb der Inflationsrate und 

kann mit vergleichbaren Tarifgebieten, die be-

reits Tarifabschlüsse haben, nicht mithalten.  
 

Die Arbeitgeber erwarten trotz guten Branchen-
zahlen einen Kaufkraftverlust von euch. Und 
das obwohl ihr tagtäglich einen tollen Job macht 
und ihr aktuell viele Überstunden und Mehrar-

beit leistet. Ohne euch würden die Betriebe 

nicht so gut dastehen! 
 

Wir fordern Wertschätzung!  

Es  bleibt daher bei der Forderung: „MEHR 
FÜR UNS!“ 

 Wir fordern ein Plus von  

6,5 % mind. 250 € 

in einem Anschlusstarifvertrag mit einer 
Laufzeit von 12 Monaten.  

Die Ausbildungsvergütungen sollen  

um 125 € steigen. 
 

Am 12. Juni 2025 wird weiter verhandelt.  
 

Ihr seid gefordert!   
Nach der guten Unterschriftenaktion müssen 
nun weitere Aktionen und Maßnahmen folgen. 
Eure Arbeitgeber müssen den Druck aus den 
Betrieben noch deutlicher spüren. 

 

Daher unterstützt eure  

Tarifkommission bei allen  

anstehenden Aktionen! 
 

STUTTGART, 9. Mai 2025  

 

Arbeitgeber halten  
magere 2 % mehr für fair! 

Von Wertschätzung  
nichts gehört... 

Online Mitglied werden  
unter suedwest.ngg.net 



Zurück an: Gewerkschaft NGG,  Landesbezirk Südwest,   
Willi-Bleicher-Str. 20,  70174 Stuttgart 

Dazu das Bundesarbeitsgericht: 
 

»Tarifverträge kommen nur zustande, 

wenn sie gegebenenfalls von den  

Gewerkschaften mit den Mitteln eines 

Arbeitskampfes erzwungen werden 

können.  

Ohne die Möglichkeit des Streiks  

wären Tarifverhandlungen nicht mehr 

als "kollektives Betteln“.« 

 
(BAG, Urteil vom 12. März 1985 – 1 AZR 636/82 ) 

 

Du und die NGG. 
Deine Arbeit. Unsere Stärke. 

Wer sich dem Warnstreik anschließt, handelt 
rechtmäßig. Streikteilnahme ist keine Verletzung 
der vertraglichen Arbeitspflicht. 
Während des Warnstreiks ruht die Arbeitspflicht. 
 
Eine Kündigung wegen Teilnahme am Warn-
streik ist unzulässig. 

 
  

Der Warnstreik ist rechtmäßig! 


